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Landrat richtet Sonderstab „Flüchtlinge“ ein
SAE soll Hilfe besser koordinieren / Reaktion auf „dramatisch gestiegenen Zustrom“

Göttingen. Der Landkreis hat ei-
nen „Stab für außergewöhnliche
Ereignisse“ eingerichtet, um
schneller und besser auf den
„dramatisch gestiegenen Zu-
strom von Flüchtlingen“ im
Raum Göttingen reagieren zu
können. „Wir müssen raus aus
der Improvisation“, sagte Land-
rat Bernhard Reuter (SPD).

Der Stab werde regelmäßig
zusammenkommen, um die ak-
tuelle Situation zu analysieren,
erklärte Reuter am Montag un-
mittelbar nach der ersten Sit-
zung des Gremiums weiter. Der

Sonderstab „Flüchtlinge“ diene
der internen Koordination und
der verbesserten Kommunikati-
on mit anderen Akteuren, er-
gänzte die Erste Kreisrätin,
Christel Wemheuer. Sie leitete
den Stab.

Die Kreisverwaltung sei viel-
fach von der steigenden Flücht-
lingszahl betroffen. Mehrfach
habe die zugespitzte Lage in der
Landesaufnahmeeinrichtung im
Grenzdurchgangslager Fried-
land zu krisenhaften Situationen
geführt. Und mit der Einrich-
tung mehrerer Außenstellen im
Kreisgebiet sei die Verwaltung
intensiv in deren Bewältigung

eingebunden. Ihr gehören zum
Beispiel Turnhallen und ehema-
lige Schulgebäude in Rosdorf
und Adelebsen, in denen zurzeit
Flüchtlinge untergebracht sind.

Zu den Aufgaben der Kreis-
verwaltung gehöre auch die Ko-
ordination der vielfältigen und
unabdingbaren Unterstützung
durch die Städte und Gemeinden
des Landkreises, heißt es in der
Mitteilung des Landrates. Zu-
dem steige die Zahl der Flücht-
linge, die dem Landkreis nach
der Erstaufnahme im Grenz-
durchgangslager zugewiesen
werden. Unterbringung, Betreu-
ung und Integration dieser Men-

schen sei eine dauerhafte Aufga-
be. Die vielfältigen Aktivitäten
zu bündeln und abzustimmen,
sei Aufgabe des Sonderstabes.
Dazu gehöre auch die „Koordi-
nation der Unterstützung für die
Gemeinden“ und „Vorplanung
weiterer möglicher Einsatzlager“.
Dem „Stab für außergewöhnli-
che Ereignisse“ (SAE) gehören
neben Wemheuer und Sozialde-
zernent Marcel Riethig Vertreter
des Ordnungs- und des Sozial-
amtes an, Mitarbeiter aus den
Bereichen Bauen und Gebäude-
management, des Gesundheits-
amtes sowie der der Polizei und
Kreis-Pressestelle. us

Von Ulrich schUbert

Taufe für Göttinger Drachenboote
Poseidon und Kiesseemonster sollen Trendsport in der Leinestadt etablieren

Göttingen. Traditionell, nach
chinesischem Brauch und westli-
chem Taufritus, sind am Montag
zwei Drachenboote auf dem
Kiessee zu Wasser gelassen wor-
den. Die gesponserten Boote
werden künftig vom Stadtsport-
bund und vom Hochschulsport
vor allem für Schüler, Studenten
und Vereine zur Verfügung ge-
stellt. Zuvor hatten Initiatoren
und Naturschützer Regeln zum
Schutz der Vogelwelt vereinbart.

Brennende Geldscheine und
Lauch sollen die bösen Drachen
erwecken und besänftigen, Kies-
seewasser auf dem Drachenkopf
ihre Namen feierlich Preis geben:
Poseidon und Kiesseemonster
heißen die beiden 12,50 Meter
langen Drachenboote, die seit ih-
rer Taufe am Montag auf dem
Kiessee fahren. Es war eine feier-
liche und zugleich sportliche Ak-
tion, mit der Stadtsportbund und
Hochschulsportler, Sportpoliti-
ker, THG-Schüler und natürlich
die Sponsoren die 250 Kilo-
gramm schweren Boote ihrer Be-
stimmung übergaben und auch
gleich auf dem Wasser testeten.

Gemeinsam mit der Sparkasse
Göttingen und den VGH Versi-
cherungen als Sponsoren wollen
Stadtsportbund (Poseidon/Spar-
kasse) und der Göttinger Hoch-
schulsport (Kiesseemonster/
VGH) die Trendsportart für Stu-
denten, Schüler, Vereine und wei-
tere Gruppen auf Göttingens
Freizeitsee etablieren und so das
Wassersportangebot in der Stadt
erweitern. Sie werden am Boots-

haus der Stadt stationiert und
können dort von zuvor ausgebil-
deten Sportlehrern und anderen
Teamleitern genutzt werden.
Dem Stapellauf vorangegegangen
war eine Auseinandersetzung mit

Naturschützern, die negative Ein-
flüsse auf Gelege im Schilf durch
die schnell fahrenden Boote und
Anfeuerungsrufe fürchteten.

Drachenboote gibt es etwa seit
500 vor Christi. Sie sollten ur-

sprünglich böse Drachen vertrei-
ben und vor Hochwasser schüt-
zen. Inzwischen ist daraus eine
populäre Sportart geworden, in
der vor allem Teamgeist zählt.
Die Boote werden von 20 Padd-

lern, einem Mitglied am Ruder
und einem Einpeitscher gefah-
ren. Auffällig ist ein schmuckrei-
cher Drachenkopf an ihrem Bug
und ein Drachenschwanz am
Heck. us

Erste Fahrten auf dem Kiessee: Mitarbeiter der VGH und Schüler von Felix-Klein-Gymnasium testen das Kiesseemonster. Hinzmann

„Mit Biss ins Leben“

Göttingen. Die Therapeutische
Frauenberatung bietet wieder
eine Gruppe für Eltern an, deren
Kind an einer Essstörung er-
krankt ist. Die Teilnehmer sollen
die Gelegenheit erhalten, sich
mit anderen betroffenen Eltern
auszutauschen und neue Wege
im Umgang mit dem essgestör-
ten Kind zu entdecken.

Für die Eltern, deren Kinder
an einer Essstörung erkrankt
sind, sei die Situation zu Hause

nur schwer aushaltbar, heißt es
in einer Mitteilung der Frauen-
beratung. Die
Eltern seien
oftmals unsi-
cher, wie der
Umgang mit
dem Kind und
der Erkran-
kung zu Hause
funktionieren
kann.

Die Essstö-
rung könne häufig sehr viel
Raum im familiären Alltag ein-

nehmen, sodass von allen Fami-
lienmitgliedern viel Kraft aufge-
bracht werden müsse, sich von
der Krankheit abzugrenzen.
Nicht selten gerieten Familien in
einen Kampf um Kontrolle und
Selbstbestimmung, der zu fest-
gefahrenen Konflikten führen
könne. Ein Gefühl von Überfor-
derung, Selbstzweifel in der Er-
ziehungskompetenz und große
Sorgen im Hinblick auf den Ge-
sundheitszustand des Kindes be-
schäftigten Eltern essgestörter
Kinder in vielen Fällen.

In der Elterncoaching-Grup-
pe sollen die Teilnehmer bei an-
geleiteten Treffen die Möglich-
keit bekommen, sich mit ande-
ren Eltern über ihre Erfahrun-
gen im Umgang mit der Erkran-
kungauszutauschen.Ermutigung
und Anregungen für neue Wege
im Umgang mit dem essgestör-
ten Kind stehen dabei laut Frau-
enberatung im Vordergrund.
Ebenso könne es wichtig sein,
Informationen über die Erkran-
kung zu bekommen, um die ge-
sundheitliche Situation des Kin-

des besser einschätzen zu ler-
nen.

Die Gruppe trifft sich sechs-
mal für jeweils zwei Stunden. In-
teressierte Angehörige können
sich in den offenen Sprechzeiten
dienstags von 17 bis 19 Uhr und
donnerstags von 11 bis 13 Uhr in
der Therapeutischen Frauenbe-
ratung bei Anja Koop melden
oder per E-Mail unter info@the-
rapeutische-frauenberatung.de
Kontakt aufnehmen. Die neue
Gruppe startet am Freitag, 25.
September, um 15 Uhr.

Von Jörn barke

Gruppe der Therapeutischen Frauenberatung soll Eltern essgestörter Kinder helfen

Straße und
Brücke
gesperrt

Elliehausen. Die laufenden
Arbeiten an einer Gashoch-
druckleitung in Elliehausen
dauern doch länger als zu-
nächst geplant. Die Folge:
Der Straßenzug Hermann-
Kolbe-Straße und Am Eik-
born bleibt zwischen den
Abzweigungen „Willy-Eich-
ler-Straße“ und „In der
Klappe“ voraussichtlich
noch bis zum Ende Oktober
für Kraftfahrzeuge ein-
schließlich des Busverkehrs
gesperrt.

Bei schlechten Wetterbe-
dingungen könnten sich die
Arbeiten auch bis in den
November hineinziehen,
teilt die Göttinger Stadtver-
waltung jetzt mit. Betroffen
von den Beeinträchtigungen
ist auch die Autobahnüber-
führung aus der Weststadt
Richtung Elliehausen. Le-
diglich Fußgänger und Rad-
fahrer können passieren.
Nach bisherigen Angaben
sollte die Straße bereits in
dieser Woche wieder frei ge-
geben werden.

Während der Bauphase
wird der Verkehr über die
Otto-Brenner-Straße und
die Straße Gesundbrunnen
umgeleitet. Das gilt auch für
die Stadtbuslinien 71/72. Li-
nie 71 fährt nach der Halte-
stelle „Kleehöfen“ über die
Esebecker Straße und be-
dient die Haltestellen „Er-
satzhaltestelle Gesundbrun-
nen“, „Diedershäuser Stra-
ße“, „Talgraben“, „Lehns-
hof “, „Gerhard-Zillich-Stra-
ße“, „Wilhelm-Berg-Straße“
und fährt dann weiter nach
Plan.

Linie 72 hält nach der
Haltestelle „Kauf Park“ an
den Haltestellen „Gerhard-
Zillich-Straße“, „Lehnshof “,
„Talgraben“, „Diedershäuser
Straße“, „Gesundbrunnen“
„Am Burggraben“, „Wil-
helm-Berg-Straße“ und
dann ebenfalls weiter nach
Plan. Für die Gegenrichtun-
gen beider Linien gilt der
Umleitungsplan entspre-
chend. Weitere Infos im In-
ternet unter goevb.de. us

eine anzahl von Flüchtlin-
gen im „unteren vierstelli-
gen bereich“ erwartet land-
rat bernhard reuter 2016.
Während eines besuchs in
bovenden kündigte er an,
der landkreis müsse „mehr
geld etwa für personal in
der Flüchtlingsbetreuung“
aufwenden. „Wir müssen
klotzen, sonst verpassen wir
die chance zur integration
der menschen.“ kk

Reuter will
aufstocken

Anja Koop

Hebammen,
Spielplätze und
Budgetverträge

Göttingen. Berichte zum
Projekt „Familienhebam-
men in Stadt und Landkreis“
sowie die Sanierung der
Göttinger Kinderspielplätze
stehen auf der Tagesordnung
des Jugendhilfeausschusses
des Rates der Stadt Göttin-
gen am Donnerstag, 17. Sep-
tember. Weitere Themen
sind die Förderung von
Schularbeitendiensten sowie
der Abschluss einer Reihe
von Zuwendungs-, Leis-
tungs- und Budgetverträgen
mit Göttinger Kita-Trägern.
Der Ausschuss tagt ab 16
Uhr in Raum 118 im ersten
Obergeschoss des Neuen
Rathauses, Hiroshimaplatz
1-4. bar

Umleitungsplan im Netz

Musiktage

klosterkirche nikolausberg ist
drei tage lang treffpunkt der
göttinger musikfreunde Seite 13

theMa des tages

nora und andere erstklässler
erzählen von den ersten
schultagen Seite 14


